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TAGUNG DES OBERSTEN 
SOWJETS DER UdSSR

Im Sowjet der Nationalitäten
Am iß. Dezember, um 10 Uhr morgens, begann in Moskau 

im Großen Kremlpalast die Sitzung des Sowjets der Nationali­
täten des Obersten Sowjets der UdSSR. Ihre Teilnehmer hör­
ten das Referat der Mandatskommission über die Prüfung 
der Vollmachten der neugewählten Deputierten des Sowjets 
der Nationalitäten des Obersten Sowjets der UdSSR an.

In der Sitzung wurde die Tagesordnung der Tagung festge- 
legt:

1. Uber den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirt-* 
schall der UdSSR für das Jahr 1970.

2. Uber den Staatlichen Haushaltsplan der UdSSR für das 
Jahr 1970 und die Durchführung des Staatlichen Haushalts­
plans der UdSSR für das Jahr 1908.

3. Uber den Entwurf der Grundlagen der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken über das Gesundheitswesen.

4. Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR.

Damit fand die Sitzung des Sowjets der Nationalitäten 
ihren Abschluß.

Gemeinsame Sitzung des Sowjets 
des Sowjets der Nationalitäten

Am 10. Dezember, um 15 Uhr nachmittags, wurde im Gro­
ßen Kremlpalast auf der VII. Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR eine gemeinsame Sitzung des Sowjets der Union 
und des Sowjets der Nationalitäten eröffnet.

Die Anwesenden begrüßten aufs wärmste das Erscheinen 
der Genossen L. I. Breshnew, G. I. Woronow. A. P. Kirilen­
ko, A. N. Kossygin, K, T. Masurow, A. J. Pelsche. N. V. Pod- 
gornv. D. S. Poljanski, M. A. Suslow, A. N. Sehelepin, P. J. 
Scheiest. J, W. Andropow, V. W. Grischin, P. N. Demitschew. 
D. A. Kunajew, P. M. Mascherow. W. P. Mshawanadse. 
Sch. R. Raschidow, D. F. Ustinow, W. W. Stschcrbizki, I. VV. 
Kapitonow. K. F. Katuschew, F. D. Kulakow, P. N. Ponoma­
rjow, M. S. Solomenzew im Präsidium.

Auf dem Balkon des Sitzungssaales — zahlreiche Gäste. 
Vertreter der Werktätigen der Hauptstadt und des Gebiets.
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Im Sowjet der Union
Am 10. Dezember, um 12 Uhr tags, begann in Moskau im 

Großen Kremlpalast die Sitzung des Sowjets der Union des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Es wurde das Referat der Man­
datskommission über die Prüfung der Vollmachten der neuge- 
wählten Deputierten des Sowjets der Union des Obersten So­
wjets der UdSSR angehört.

In der Sitzung wurde die Tagesordnung der Tagung fest­
gelegt:

1. Uber den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR für das Jahr 1970.

2. Über den staatlichen Haushaltsplan der UdSSR für das 
Jahr 1970 und die Durchführung des Staatlichen Haushalts­
plans der UdSSR für das Jahr 1908.

3. Uber den Entwurf der Grundlagen der Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unionsrepubliken über das Gesundheits­
wesen.

4. Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR.

Damit fand die Sitzung des Sowjets der Union ihren Ab­
schluß.

der Union und

In den Logen — ausländische Diplomaten, sowjetische und 
ausländische Journalisten.

Auf Vorschlag des in der Sitzung den Vorsitz Führenden, 
des Vorsitzenden des Sowjets der Union des Obersten So­
wjets der UdSSR I. W. Spiridonow ehrten die Versammelten 
durch Aufstehen das Andenken an den ehemaligen Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR, des 
Mitglieds des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
K. .1. Woroschilow.

Mit einem Referat „Über den Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1970“ trat der 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR. 
Vorsitzender des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, Depu­
tierter S. N. Baibakow auf.

Über den staatlichen Plan zur Entwicklung
def Volkswirtschaft der UdSSR

für das Jahr 1970
Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden 

des Ministerrats der UdSSR, Vorsitzenden des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR, Deputierten N. K. BAIBAKOW

Der Minlsferraf der UdSSR, sagte 
der Referent legt der jetzigen Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR den staatlichen Plan zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR für das Jahr 1970 zur 
Erörterung vor, das den achten 
Fünfjahrplan abschließt.

Der Volkswirtschafisplan für 1970 
ist ausgehend von den Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU, 
den Vorschlägen der Unionsrepu­
bliken, Ministerien und Behörden 
unter Berücksichtigung des Verlaufs 
der Erfüllung des Plans für 1969 
und der Ergebnisse der Entwicklung 
der Ökonomik in den verflossenen 
Planjahren erarbeitet worden.

Die vorläufigen Angaben über 
die Entwicklung der Volkswirtschaft 
in den 4 Planjahren unter Berück­
sichtigung der zu erwartenden Plan­
erfüllung für 1969 zeugen davon, 
daß die Aufgaben der Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU in 
den wichtigsten sozialen und öko­
nomischen Kennziffern erfolgreich 
erfüllt werden.

Das durchschnittliche Jahrestempo 
im Zuwachs des Nationaleinkom­
mens, das für die Konsumtion und 
Akkumulation verbraucht wird, wird 
in den verflossenen 4 Jahren 7 Pro­
zent gegenüber 6,7 —7.1 Prozent 
laut Direktiven für die Jahre 1966 
—1970 betragen, das durchschnitt­
liche Jahrestempo im Zuwachs der

In diesen Jahren haben sich die 
Proportionen zwischen der Produk­
tion der Produktionsmittel und der 
ßodarfsartikel, zwischen der Indu­
strie und der Landwirtschaft, zwi­
schen dem Konsumtion- und dem 
Akkumulationsfonds verbessert.

In den Jahren 1966-1969 dauer- 
'e die weitere Steigerung und Ver 
zollkommnung des Industrie- und 
’roduklionspotentials der Volks­
wirtschaft an. Es worden etwa 1 500 
Sroßindustriebefriebe in Gang ge­
letzt werden. Die Grundfonds wer­
den In dieser Periode um test 170 
Milliarden Rubel anwachson.

In der Industrie, betonte N. K. 
Baibakow, wurden in einem größe­
ren Tempo als der Ausstoß dar 
Produktion im ganzen die Elektro- 
enorgetik, der Maschinenbau, be­
sonders aber der Gerätebau, die 
Radiotechnik, die chemische und 
erdölchemische Industrie, d. h. je­
ne Zweige entwickelt, die im größ­
ten Maße den technischen Fort­
schritt in der ganzen Volkswirt­
schaft bestimmen. Mit Oberbietung 
der Aufgaben der Direktiven des 
XXIII. Parteitags der KPdSU ent­
wickelt sich die Produktion einer 
Reihe von Volksbedarfsgütern.

Auf Grund einer weitgehenden 
Ausnutzung der Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik, der 
Anwendung der Systeme hochlei­
stungsfähiger Maschinen, der Ver­
vollkommnung der technologischen 
Prozesse und der Arbeitsorganisa­
tion ist der technische Produktions­
stand in den verflossenen Jahren in 
allen Zweigen der Volkswirtschaft 
gestiegen. ’

Der durchschnittliche Jahresum- 
fang der Bruttoproduktion der Land­
wirschaft hat sich in den verflos­
senen 4 Jahren im Vergleich zu 
den vorhergegangenen 4 Jahren um 
18 Prozent vergrößert. Dieser Zu­
wachs wurde in bedeutendem Maße 
auf Kosten der Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion er­
zielt.

Das Wachstem der materiellen 
Produktion ist zur Grundlage der 
weiteren Hebung des Lebens- und 
Kulturniveaus des Volkes geworden. 
Die Realeinkünfte der Bevölkerung 
in den vier Planjahren sind um mehr 
als 25 Prozent gestiegen. Die Haupt­
quelle des Zuwachses der Realein­
künfte der Werktätigen war wie 
auch in den vorigen Jahren die Er­
höhung d e r Arbeitsentlohnung 
Dank der Verwirklichung — beson­
ders in den zwei letzten Jahren — 
großzügiger Maßnahmen zur Erhö­
hung der Arbeitslöhne der niedrig- 
und mittelbezahlten Werktätigen und 
einer Reihe anderer Maßnahmen ist 
der durchschnittliche Monatslohn der 
Arbeiter und Angestellten in den 
4 Planjahren um fast 22 Prozent ge­
stiegen. Dabei werden die Aufgaben 
in der Erhöhung der durchschnittli­
chen Monatslöhne der Arbeiter und 
Angestellten und in der Entlohunq 
der Kolchosbauern, welche von den 
Direktiven des XXIII. Parteitags der 
KPdSU für 1970 vorgesehen worden 
sind, schon im lautenden Jahr er­

zielt werden. Beachtlich gestiegen 
sind die Zahlungen an die Bevölke­
rung aus den gesellschaftlichen Fonds, 
die bereits im laufenden Jahr 59 
Milliarden Rubel erreicht haben.

Eine weilere Entwicklung hat der 
Bau von Wohnungen, sozialen und 
kulturellen Einrichtungen erfahren. 
Etwa 44 Millionen Sowjetmenschen 
erhielten neue Wohnfläche und ver­
besserten ihre Wohnverhältnisse. 
Das Netz der Kultur-, Bildunqs- und 
Heilanstalten wurde erweitert.

Dann ging der Referent zu den 
Ergebnissen der Planerfüllung in die­
sem Jahr über. Er teilte mit, daß der 
Gesamtumfanq der Industrieproduk­
tion, deren Plan wegen der ungünsti­
gen Witterungsverhältnisse und Na­
turkatastrophen korrigiert wurde. 
1969 im Vergleich zum vorigen Jahr 
um 7 Prozent anwachsen wird. Der 
Plan in der Realisierung der Indu­
strieproduktion wird erfüllt werden. 
Das Nationaleinkommen wird sich 
in diesem Jahr um 6,1 Prozent er­
höhen. Dio Realeinkünfte pro Kopf 
der Bevölkerung werden sich im 
laufenden Jahr um 5 Prozent ver- 
großem.

Mit dem Wachstum der Einkünfte 
der Bevölkerung und der Erhöhung 
der Warenproduktion wächst auch 
der Warenumsatz, der in diesem 
Jahr um 7,6 Prozent und die Dienst­
leistungen, die um 17 Prozent stei­
gen worden. Im laufenden Jahr wer­
den auf Kosten aller Finanzierunqs- 
quellen insgesamt 103 Millionen 
Quadratmeter Wohnfläche schlüssel­
fertig gemacht werden, oder etwas 
mehr als im vorigen Jahr. Der Um­
fang der zentralisierten Kapitalanla­
gen in die Volkswirtschaft wird etwa 
um 5 Prozent, und die Innutzunqnah- 
me der Grundfonds — um 9 Prozent 
anwachsen. Jedoch werden die Plan­
aufgaben im Investitionsbau unterer­
füllt bleiben.

Besonders unbefrieqen'd wurde der 
Investbau in den Betrieben der che­
mischen, Zellstoff- und Papierindu­
strie, der erdölverarbeitenden und 
erdölchemischen Industrie. d e r 
Leicht-, Nahrungsmittel-, Fleisch- und 
Milchindustrie sowie in der Kasachi­
schen SSR,‘Usbekischen SSR. Mol­
dauischen SSR, Aserbaidshanischen 
SSR, Turkmenischen SSR und Armeni­
schen SSR verwirklicht.

Die komplizierten Witterungsver­
hältnisse im laufenden Jahr, betonte 
der Referent, wirkten sich auf die 
Entwicklung aller ökonomischen 
Zweige dos Landes negativ aus,

fügten ihnen, besonders der Land­
wirtschaft, einen ernsten Schaden zu 
und führten zur Nichterfüllung der 
Planauflagen in der Erzeugung der 
landwirtschaftlichen Produktion, vor 
allem von Getreide und Baumwolte, 
Ölkulturen und Zuckerrüben. Die 
Bruttoproduktion der Landwirtschaft 
wird in der Höhe von etwa 79 Mil­
lionen Rubel erwartet, oder um 3 
Prozent niedriger als im Jahre 1968.

(Schluß S. 2)

Informationsmitteilung 
über die Plenartagung 

des Zentralkomitees der Kommunistischen
Partei der

Am 15. Dezember 1939 hat eine Plenarta­
gung des Zentralkomitees der KPdSU stattge­
funden.

Das Plenum hörte an und erörterte die Re­
ferate des Stellvertreters des Vorsitzenden des 
Ministerrafs der UdSSR, Vorsitzenden des 
Staatlichen Plankomitces der UdSSR, Genos­
sen N. K. Baibakow „über den Staatsplan der 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSB 
für das Jahr 1970“ und des Ministers für Fi­
nanzen der UdSSR, Genossen W. F. Garbu­
sow „Über den Staatlichen Haushaltsplan der 
UdSSR für das Jahr 1970“.

In den Debatten zu diesen Fragen sprachen 
die Genossen W. W. Stscherbizki, Vorsitzen­
der des Ministerrats der Ukrainischen SSR, 
W. F. Promyslow. Vorsitzender des Voll- 
zugskomitecs des Moskauer Stadtsowjets, D. A.

Sowjetunion
Kunajew, Erster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans, I. P. Kasanez, Minister für Ei­
senhüttenwesen der UdSSR, W. S. Tolsti­
kow, Erster Sekretär des Leningrader Ge­
bietsparteikomitees, G. A. Alijew, Erster 
Sekretär des ZK der KP Aserbaidshans, I. I. 
Kisseljow, Direktor des Automobilwerks 
von Gorki, W. D. Schaschln, Minister für 
Erdölgcwinnungsindustrlc der UdSSR.

Das Plenum hörte eine Mitteilung des Gene­
ralsekretärs des ZK der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew „Über die praktische Tätigkeit des 
Politbüros des ZK der KPdSU auf dem Gebie­
te der Außen- und Innenpolitik“ an.

Das Plenum des ZK der KPdSU hat zu allen 
erörterten Fragen entsprechende Beschlüsse 
angenommen.

Damit beendete das Plenum des ZK der 
KPdSU seine Arbeit.

Über die Entwürfe des Staatsplans zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 

und des Staatlichen Haushaltsplans
für das Jahr 1970

Beschluß des Plenums des ZK der KPdSU, 
------angenommen am 15. Dezember 1969
In groben Umrissen sind die Entwürfe des schäft der UdSSR und des Staatlichen Haus- 

Staatsplans zur Entwicklung der Volkswirt- haltsplans für das Jahr 1970 zu billigen.

Mitteilung des Generalsekretärs des ZK
der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew 

„Über die praktische Tätigkeit des Politbüros 
des ZK der KPdSU auf dem Gebiete 

der Außen- und Innenpolitik“
Beschluß des Plenums des ZK der KPdSU, 

angenommen am 15, Dezember 1969
Nach Entgegennahme einer Mitteilung des 

Generalsekretärs des ZK der KPdSU, Genos­
sen L. I. Breshnew „über die praktische Tä­
tigkeit des Politbüros des ZK der KPdSU auf

dem Gebiete der Außen- und Innenpolitik“ be­
schließt das Plenum des ZK der KPdSU:

Die Tätigkeit des Politbüros des ZK der 
KPdSU ist zu billigen.

Bei den Erbauern des Kanals Nura-Ischim
Der Bau des Kenels Nura—Ischim 

ist auf drei Jahre berechnet. Er wird 
27 Kilometer lang sein. Mit seiner 
Hilfe wird das Wasser aus dem lr- 
tysch, das in die Nura aus dem Ka­
nal Irtysch—Karaganda abfließt, nach 
Zelinograd gelangen. Etwa in einer 
Woche werden an der Trasse dos 
Kanals mächtige Bagger zum Ein­
satz kommen. Vorläufig sind Vorbe­
reitungsarbeiten im Gange. Nicht 
weit von der Siedlung der 
Bauleute, dicht an der Nura, 
wird eine Basslnqrube für die 
Oberfallmauer ausqehoben. Bei der 
ersten Baufolqe der Grube gilt 
es, 56 000 Kubikmeter Erdreich aus­
zuheben, im ganzen aber doppelt
soviel. Gleichzeitig werden um die

Oberfallmauor wird aus 9 Öffnungen 
von je 16 Meter Länge bestehen. 
Sie ist zum Abworfen des Hochwas­
sers und zur Schaffung eines bestän­
digen Wassorstands in der Nura be­
stimmt. Nach dem Aufschütten wird 
man mit der Betonierung der Über­
fallmauer beginnen. Beispielgebend 
in der Arbeit sind die Bulldozerfüh­
rer Valentin Boizow. Nikolai Klimow. 
Johann Littke. Wiatscheslaw Nosdrin, 
der Baggerführer Viktor Kusmenko.

„Alle diese Genossen sind, wie 
auch der größte Teil unseres Kol­
lektivs, erfahrene Arbeiter”, sagte 
der Abschnittsleitor der Bau- und 
Montaqeverwaltung Nr. 1 des „Ze- 
linqidrostroi" Arkadi Palamartschuk. 
„Viole von Ihnen haben den Karta- 
mar-Stausee in Rudny, die Stauseen 
von Magnitogorsk und Wjatsche-

slawka gebaut. Vom letzteren wur­
den wir hierher verlegt.“

Die Siedlung der Bauleute erwei­
tert sich. Gegenwärtig zählt sie 70 
Häuser. Vorläufig fehlt darin die 
Zentralheizung. Doch schon bald 
wird ein Kesselhaus in Betrieb ge­
nommen werden, und diese Frage 
wird ihre Lösung finden. In der Sied­
lung gibt es eine Kantine, eine Rote 
Ecke mit einem Fernseher, einer 
Musiktruhe, frischen Zeitungen. Aus 
dem Dorf Roshdestwenka kommt 
hierher zwei—dreimal in der Woche 
ein Wanderkino. Für die Kinder der 
Bauleute wird man bald eine Grund­
schule eröffnen.

W. SPRENGER

UNSERE BILDER: (oben) Aushe­
bung der Bassingrube für die Über­
fallmauer. (links). Buldozierführer 
Johann Littke

Foto: D. Neuwirt
Gebiet Zelinograd



VII. TAGUNG DES OBERSTEN SOWJETS DER UdSSR

Über den staatlichen Plan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR für das Jahr 1970

Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, Vorsitzenden 
des Staatlichen Plankotnitees der UdSSR, Deputierten N. K. BAIBAKOW

(Schluß. Anfang S. 1.)

Jedoch auch unter solchen ungün­
stigen Verhältnissen betrug der 
Bruttoertrag an Getreide 160,5 Mil­
lionen Tonnen, was also etwa auf 
dem Niveau des durchschnittlichen 
Jahresertrags an Getreide in den 
verflos._nen 4 Planjahren und höher 
als der durchschnittliche Jahresertrag 
im vorigen Planjahrfönff um 23 Pro­
zent. Das ist ein schlagender Beweis 
dafür, daß es dank den Vorzügen 
der Kolchosordnunq, der Festigung 
der Sowchose, der Verwirklichung der 
Beschlüsse des Märzplenums dos ZK 
der KPdSU (1$65) und der immer 

anwachsenden Hilfe der Stadt dem 
Dorfe sogar in solch einem unge­
wöhnlich schweren Jahr, wie es das 
Jahr 1969 war, gelungen ist. ein ho­
hes Niveau in der Erzeugung der 
Produktion beizubehalten und die 
Verluste In der Landwirtschaft auf 
ein Minimum zu reduzieren.

Es sei jedoch, erklärte der Vorsit­
zende des Staatlichen Plankomitees, 
der Objektivität halber gesagt, daß 
auch im laufenden ungünstigen Jahr 
die Ergebnisse der wirtschaftlichen 
Tätigkeit beachtlicher hätten sein 
können, wenn die Ministerien und 
Behörden. Ministerräfe der Unions­
republiken. Industriebetriebe. Sow­
chose, Kolchose und Bauorganisalio- 
nen mehr Organisiertheit und Opera- 
fivität in der Arbeit unter diesen 
komplizierten Bedingungen an den 
Tag gelegt, sich besser zum Winter 
vorbereitet, die vorhandenen Reser­
ven besser genutzt, mehr Aufmerk­
samkeit der Festigung der Staatsdis­
ziplin geschenkt hätten.

Im Plan für 1970, führte N, K. Bai­
bakow weiter aus. wird die Erfüllung 
der wichtigsten sozial-ökonomischen 
Aufgaben gewährleistet, die von den 
Direktiven des XXIII. Parteitags der 
KPdSU vorgesehen sind, wird die 
Linie auf die weitere Vervollkomm­
nung der Struktur der gesellschaftli­
chen Produktion, auf die Verbesse­
rung der wichtigsten volkswirtschaft­
lichen Proportionen und die Festi­
gung der Wehrfähigkeit des Landes 
verfolgt. Große Aufmerksamkeit ist 
im Plan dem volleren Ausgleich al­
ler seiner Teile, der Hebung der 
Qualitätsmerkmale geschenkt.

Es wird eine beschleunigte Ent­
wicklung der Zweige vorgesehen, 
die den technischen Fortschritt be­
stimmen, sowie der Industriezweige, 
die gegenwärtig das allgemeine Ent­
wicklungstempo der Volkswirtschaft 
hemmen. In einem höheren Tempo 
als die Industrie im ganzen werden 
sich der Maschinenbau, die Elektro­
energetik, die Erdöl- und Gasindu­
strie, die chemische und die erdölche- 
,mische Industrie entwickeln.

Es wird die weitere Entwicklung 
der Landwirtschaft auf der Grundla­
ge der Festigung ihrer materiell- 
technischen Basis, der Vergrößerung 
der Zustellung von landwirtschaft­
licher Technik und Mineraldüngemit­
tel, des Wachstums der Investitionen 
gewährleistet. Wie in den vorherge­
henden Jahren, ist die weitere Ent­
wicklung der Zweige vorgesehen, 
die unmittelbar mit der Befriedigung 
der Bedürfnisse der Bevölkerung 
verbunden sind. Vorgesehen ist die 
Steigerung des Entwicklungstempos 
des Transports und eine bedeutende 
Vergrößerung des Ausmaßes der In­
vestitionen in diesen Zweig der 
Volkswirtschaft. Im Plan für das be­
vorstehende Jahr wird eine weitere 
Entwicklung der Wissenschaft und 
Technik vorgesehen.

Im Resultat der Verwirklichung 
des Plans für das Jahr 1970 wird sich 
das Nationaleinkommen um 6 Pro­
zent vergrößern, und insgesamt für 
das Planjahrfünft — um 39 Prozent 
im Vergleich zu 38—41 Prozent nach 
den Direktiven des XXI11. Parteitags 
der KPdSU und zu 32 Prozent für 
die Jahre 1961—1965. Dabei wird 
nicht nur die Erfüllung, sondern auch 
Obererfüllung der Direktiven des 
XXIII. Parteitags der KPdSU im 
Wachstum der realen Einnahmen pro 
Kopf der Bevölkerung gesichert, die 
m laufenden Planjahrfünft um 32,5 
Prozent im Vergleich zu 30 Prozent 
•ach den Direktiven und 19 Prozent 
m vergangenen Pianjahrfünft an­
wachsen worden.

In den Direktiven war vorgesehen 
den Arbeitslohn der Arbeiter und 
Angestellten im Planjahrfünft nicht 
weniger als um 20 Prozent und den 
durchschnittlichen Monatslohn der 
Kolchosbauern um 35—40 Prozent 
•u steigern. Der durchschnittliche Ar­
beitslohn der Arbeiter und Ange­
stellten wird sich insgesamt im Plon- 

, ahrfünft fast um 25 Prozent vergrö­
ßern und der Arbeitslohn der Kol- 
-hosbauern ungefähr um 40 Prozent

Der Gesamtumfang der Investitio­
nen für Wohnungsbau auf Kosten 
der Staatsmittel und Mittel der Woh­
nungsbaugenossenschaften unter Be­
rücksichtigung dos Plans für das Jahr 
1970 wird die Berechnungen zu den 
Direktiven für das Planjahrfünft un­

gefähr um 1,5 Milliarden Rubel über­
bieten. und die durchschnittliche Ver- 
sorgtheit der Stadfbevölkerung mit 
Wohnungen wird etwas höher sein, 
als in den Berechnungen zu den Di­
rektiven vorgesehen war.

Unter Berücksichtigung des Plans 
für das Jahr 1970 wird eine Erfül­
lung der Direktiven des XXII. Par­
teitags der KPdSU in der Steigerung 
der Industrieproduktion, des Fracht- 
umsatzos dos Transports, im Umfano 
des Einzel-Waronumsartes und eini­
gen anderen Kennziffern erreicht 
werden Gleichzeitig werden die 
vorgesehenen Aufgaben in einer 
Re‘he Kennziffern nicht vollständig 
erfüllt worden. Das bezieht sich auf 
die Produktion von Erzeugnissen der 
Landwirtschaft, einer Reihe Arten 
von Industrieorzouonissen. auf den 
Umfang der Investitionen und der 
Inbetriebnahme von Industriekapazi­
täten.

Das Resultat der Entwicklung der 
Volkswirtschaft einschätzond, muß 
gesagt worden, unterstreicht der Re­
ferent. daß im laufenden Planjahr- 
fünft ein neuer großer Schritt in der 
Steigerung des ökonomischen Poten­
tials unseres Landes gemacht wor­
den ist. Eine außerordentlich wich- 
t ge Bedeutung hat die Tatsache, 
daß die vom XX'11. Parteitag der 
KPdSU festgesetzte Aufgabe zur 
Hebung des Lebensniveaus des Vol­
kes nicht nur erfüllt, sondern auch 
übererfüllt sein wird.

N. K. Baibakow hat die Entwick­
lung einzelner Zweige der Volks­
wirtschaft ausführlich charakterisiert. 
Er teilte mit, daß im Plan vorgese- - 
hon ist, die Produktion von In­
dustrieerzeugnissen im Vergleich 
mit der zu erwartenden Erfüllung fü« 
das Jahr 1969 um 6.3 Prozent zu 
vergrößern. Der Produktionsausstoß 
der Zweige, die Produktionsmittel 
erzeugen (Gruppe ,,A"), soll, um 
6 1 Prozent vergrößert werden, und 
der Zweige, die Volksbedarfsgütcr 
(Gruppe „B”) erzeugen — um 6.8 
Prozent. Das schnellere Wachstum 
dar Produktion von Erzeugnissen 
der Volksbedarfsgüler ist auf die 
weitere Hebung des Lebensniveaus 
des Volkes gerichtet und ist dank 
den Erfolgen in der Entwicklung der 
Ökonomik des Landes möglich ge­
worden.

Die Produktion von Elektroener- 
g'e wird im Jahre 1970 rund 740 
Milliarden Kilowattstunden- erreichen 
und um 7,7 Prozent höher als das , 
Niveau des laufenden Jahres sein. 
Die Erdölgewinnung wird laut Plan 
für das Jahr 1970 um 6.4 Prozent 
ste;gen und ein Niveau von 350 
Millionen Tonnen erreichen, was 
den D:rektiven des XXIII. Partei­
tags der KPdSU entspricht. Die Gas­
gewinnung wird um 8 Prozent stei­
gen und 195,8 Milliarden Kubik­
meter betragen, die Kohlegewin­
nung wird unoefähr um 2 Prozent 
steigen und 618 Millionen Tonnen 
erreichen.

Es werden große Aufgaben ge­
stellt in der weiteren Entwicklung 
der Hüttenindustrie, der Steigerung 
der Qualität der Eisenmetalle, der 
Erweiterung des Sortiments und der 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
vorteilhafteren Arten von Walzgut, 
Röhren und Mofallwarcn.

Die Nichteisenmetallurgie wird ei­
ne weitere Entwicklung bekommen. 
Wie zuvor, wird sich die Chem'e- 
und Erdölchemieinduslrie in schnel­
lem Tempo entwickeln.

Der Plan für das Jahr 1970 sieht 
wichtige Strukturveränderungen auf 
dem Gebiete der Entwicklung des 
Maschinenbaus vor. Boi Vergröße­
rung dos Produktionsumfangs der 
Erzeugnisse des Maschinenbaus um 
9,2 Prozent ist ein tiöheres Wachs­
tumstempo des Ausstoßes von 
Automafisierungsmitteln und -gesä­
ten vorgesehen. Es ist geplant, den 
Ausstoß von Kraftwagen aller Arten 
um 80 700 oder 9,6 Prozent zu ver­
größern und den Umfang ihrer Pro­
duktion bis auf 922000 zu bringen. 
Der Produktionsumfang von Trakto­
ren wird 456 400 befragen und um 
3.3 Prozent steigen, und der der 
landwirtschaftlichen Maschinen etwa 
2.1 Milliarden Rubel oder um 6,3 
Prozent mehr als im laufenden Jahr 
ausmachen.

In der Entwicklung der Holz-. 
Papier- und holzbearbeitenden In­
dustrie wird besondere Aufmerk­
samkeit der sparsameren Ausnüt­
zung der Holzressourcen geschenkt 
werden. Die Produktion von Bau­
materialien wird wachsen.

Dor Referent bemerkte, daß im 
Plan für das Jahr 1970 der Ent­
wicklung der Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie große Aufmerksam­
keit geschenkt wird. Man merkt 
vor, den Umfang der Produktion 
von Waren des Massenbedarfs um 
6,8 Prozent zu erhöhen. Die Pro­
duktion der Leichtindustrie wird im 
lehre 1970 um 5,5 Prozent wachsen 
und im Planjahrfünft — um 47 Pro­
zent, oder um etwas mehr, als die 
Direktiven vorgomerkt hatten, da­
bei wird ihr durchschnittlicher Jah­
reszuwachs 8 Prozent gegenüber 
den 2,6 Prozent der Jahre 1961— 
1965 betragen. Die Produktion de' 
Nahrungsmittelindustrie wird fast 

um 5 Prozent vergrößert werden. 
Der Produktionsumfang von Kultur- 
und Haushaltswaren wird 13,8 Mil­
liarden Rubel übersteigen und um 
11,6 Prozent vergrößert werden. 
Der Plan sieht vor, die Produktion 
der örtlichen Industrie ungefähr 
um 11 Prozent zu vergrößern.

Der Vorsitzende dos Staatlichen 
Plankomitees vermerkte, daß die im 
Plan vorgesehenen Ressourcen der 
wichtigsten Arten von Rohstoffen 
und Materialien wie auch von Aus­
rüstung den Bedarf der Produktion 
des Investbaus und andere Bedürf­
nisse der Volkswirtschaft befriedi­
gen. Gleichzeitig wird im Plan 
für das Jahr 1970 eine Reihe von 
Maßnahmen vorgemerkt, die auf 
die ökonomische und rationelle 
Ausnützung der materiellen Res­
sourcen und auf die Herabsetzung 
auf Grund dessen der Normen ih­
res Verbrauchs gerichtet sind.

In Betracht ziehend, daß in der 
Versorgung der Volkswirtschaft mit 
einzelnen Arten von materiellen 

Ressourcen eine gewisse Spannung 
entsteht, ist es notwendig, daß die 
Ministerien. Verwaltungen und Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken 
Maßnahmen zur weiteren Ökono­
mie der Rohstoffe, Materialien und 
Brennstoffe treffen.

Einer der entscheidenden Fakto­
ren in der Entwicklung der Öko­
nomik des Landes, betonte der Re­
ferent. ist der technische Fortschritt. 
Das Wachstum der Arbeitsproduk­
tivität, die Vergrößerung der Men­
ge und die Erhöhung der Qualität 
der Produktion werden in immer 
größerem Maß durch die schnellste 
Einbürgerung der Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik in die 
Produktion erreicht.

In den verflossenen Jahren des 
Planjahrfünfts Iqistete die Wissen­
schaft einen bedeutenden Beitrag 
zur Entwicklung der materiellen Ba­
sis und zur Festigung der Wehrfä­
higkeit des Landes. Eine große An­
zahl von wissenschaftlichen For­
schungen und technischen Erarbei­
tungen wurde vollendet, deren Re­
sultate in der Volkswirtschaft aus­
genützt werden.

Im Plan für das Jahr 1970 y/erden 
wichtige Maßnahmen zur Beherr­
schung der neuen Technik und 
Technolog e vorgesehen. Der Staats­
plan schließt 480 der wichtigsten 
Aufgaben in der Einbürgerung neu­
er Arten von Maschinen, Ausrü­
stung, Geräten und Materialien in 
der Produktion ein, über 400 Auf­
gaben in der Meisterung progressi­
ver technologischer Prozesse, in 
der Mechanisierung und Automati- 
serung der Produktion. Viele Auf­
gaben in der neuen Technik wer­
den nebst dem in den Plänen vor­
gemerkt. die unmittelbar von dan 
Ministerien bestätigt werden.

Der Referent lenkt die Aufmerk­
samkeit der Ministerien, Verwal­
tungen und Unionsrepubliken auf d:n 
Notwendigkeit der Verstärkung der 
Arbeit auf dem Gebiet dos tech­
nischen Fortschritts. Es dürfen keine 
Vereitelungen dos Plans in der 
Meisterung und Einbürgerung in 
die Produktion neuer Technik und 
Technologie zugelassen werden, 
die die Effektivität der gesellschaft­
lichen Produktion erhöhen. Es müs­
sen auch Maßnahmen zu Beschleu­
nigung' der Vorbereitung der Pro­
duktion zur Meisterung neugeschaf­
fener Maschinen. Ausrüstungen, Ge­
räte, Materialien und technologi­
schen Prozesse getroffen werden, 
um die schnellere Erneuerung der 
Produktionsausrüstung und der Pro­
duktion selbst zu gewährleisten. Dia 
Verantwortung der Leiter der Be­
triebe und Baustellen für die Er­
füllung der Pläne In der neuen 
Technik muß erhöht werden.

N. K. Baibakow teilte mit, daß 
im Plan für das Jahr 1970, wie auch 
in den vergangenen Jahren, große 
Aufmerksamkeit der Landwirtschaft, 
der weiteren Festigung ihrer mate­
riell-technischen Basis und auf 
Grund dessen der wesentlichen 
Vergrößerung der Produktion land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse ge­
schenkt wird.

Im Plan findet die Fragen Nieder­
schlag, denen große Aufmerksamkeit 
auf dem unlängst sfaftqefunder.en 
dritten Unionskongreß der Kolchos­
bauern geschenkt wurde.

Der Umfang der Bruttoproduktion 
der Landwirtschaft wird Im Ver­
gleich mit dem im Jahr 1969 zu er­
wartenden um 8,5 Prozent steigen. 
Dabei muß die Getroldoproduktion 
um 8,7 Prozent: die von Rohbaum­
wolle — um 9.8; Fleisch — um 4,3; 
Milch — um 2,3 und Eier — um 
4.3 Prozent vergrößert werden.

Der Umfanq des staatlichen An­
kaufs der wichtigsten landwirtschaft­
lichen Erzeugnisse und Rohstoffe 
wurde auf Grund des vom .März- 
plonum (1965) dos ZK der KPdSU 
bestätigten Boschaffungsplans be­
stimmt und der überplanmäßige 
Ankauf wurde ausgehend von den 
im Jahre 1970 entstehenden Ver­
hältnissen der Produktion und dos 
Wachstums der Warenwirtschaft be­
stimmt.

D:c in den Berechnungen ange­
nommenen Umfänge der Produktion 
und des Ankaufs von landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen ermögli- * 
chcn es im Grunde genommen, die 
Bedürfnisse der Bevölkerung mit 
Nahrungsmitteln und die Industrio 
mit Rohstoffen zu versorgen.

Jedoch muß dabei mehr Aufmerk­
samkeit dem überplanmäßigen An­
kauf landwirschaftlicher Erzeugnisse 
und besonders von Fleisch ge­
schenkt werden, um den Bedarf des 
Landes an diesen Erzeugnissen vol­
ler zu befriedigen. Im Jahre 1970 
wird vorgemerkt, der Landwirt­
schaft 46 Millionen Tonnen Mineral­
dünger zuzuführen oder um 20 Pro­
zent mehr als im Jahre 1969. Der 
Plan sieht die weitere Vergröße­
rung der Grundfonds der Landwirt­
schaft vor. Der Umfang der Kapi­
talanlagen für den Bau von Produk- 
tionsobjekten der Landwirtschaft 
wird nach allen Finanzierungsquel­
len im Umfanq von 14,7 Milliarden 
Rubel vorgemerkt, oder um 10.7 
Prozent mehr als die zu erwartende 
Planerfüllung im Jahr 1969. Dabei 
werden die staatlichen zentralisier­
ten Kapitalanlagen für die Entwick­
lung der Landwirtschaft 7,8 Milliar­
den Rubel betragen und ungefähr 
um 15 Prozent vergrößert werden 
Insgesamt werden die staatlichen 
zentralisierten Kapitalanlagen für 
den Zweiq Landwirtschaft im Plan- 
jahrfünfl 32 Milliarden Rubel betra­
gen, was um das 1 6fache mehr ist. 
eis im vergangenen Pianjahrfünft an­
gelegt wurde, obwohl die Aufga­
ben der Direktiven des XXIII. Par­
teitags der KPdSU in dieser Kenn­
ziffer wegen einer Reihe von Ur­
sachen nicht ganz erfüllt werden. 
Ein bedeutendes Volumen der 
staatlichen Investitionen wird 1970 
auf die weitere Entwicklung der 
Meliorationsarbeiten gerichtet, die 
mehr als 2,4 Milliarden Rubel be­
tragen werden und um 22 Prozent 
anwachsen sollen. Dadurch wird 
ermöglicht 1970 300000 Hektar be­
rieselter und 814 000 Hektar trok- 
kongelegter Ländereien sowie 5.9 
Millionen Hektar bewässerte Wei­
den für die Nutzung bereifzustellcn 
In Obereinstimmung mit dem unlängst 
angenommenen Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR wird im Plan vorgesehen, 
mit großen- Bewässerungsarboilon 
im Wolgagebiet zu beginnen. Für 
die Arbeiten zwecks Schutz das 
Bodens vor Wind- und Wassororo- 
sion werden mehr als 160 Millionen 
Rubel oder fast um 17 Prozent mohr 
als 1969 zugewiesen.

Die staatlichen Investitionen für 
die Entwicklung der Sowchose und 
Geflügelfabriken befragen 3,9 Mil­
liarden Rubel und werden um 18 
Prozent vergrößert, wobei vorgo­
merkt wird, etwa 170 Millionen Ru­
bel Investitionen für die Errichtung 
von Induslrickomplexbautcn der 
Viehzucht für die Mast des Jung­
viehs und der Schweine beroitzu- 
slellen.

Im Jahre 1970 wird der Maschi­
nen- und Ausrüstungspark der Land­
wirtschaft ergänzt und erneut. Dem 
Dorf werden geliefert: mohr als 
3!2 000 Traktoren, 156 500 Last­
kraftwagen, 274 500 Traktorenan- 
hängor, 14 500 Bagger, über 10 000 
Bulldozer, 6 700 Schrapper und für 
2 1 Milliarden Rubol Landmaschinen. 
Eine weitere Entwicklung erfährt 
de Elektrifizierung der Landwirt­
schaft.

Wie bekannt, sagte der Referent 
weiter, sind in letzter Zeit be­
stimmte Schwierigkeiten in der Ge­
währleistung der rechtzeitigen Gü­
terbeförderung entstanden. beson­
ders im .Eisenbahntransport, Die 
Disproportion zwischen dem Um­
fang der -Beförderungen und der 
Entwicklung der Durchlaßfähigkeit 
dos Netzes der Eisenbahnen und 
dem rollenden Eisenbahnmaterial 
haben sich verschärft. Viel Mängel 
gibt es auch In der Arbeit des Ei­
senbahnwesens selbst. Auch mit der 
Ausnutzung der Lastkraftwagen 
steht es nicht besser.

Im Plan wird vorgesehen, alle Ar­
ten des Transports im Komplex zu 
entwickeln und die materiell-foch. 
nische Basis mit Berücksichtigung 
einer effektiveren Nutzung der 
Transportmittel weiter zu festigen. 
Von der Notwendigkeit der Ge­
währleistung des Bedarfs der Volks­
wirtschaft an Güterbeförderung aus­
gehend, wird die Güterbeförde­
rungsleistung für alle Transportarten 
um 5,8 Prozent vergrößert. In ein­
zelnen Transportarten wird die Gü­
terbeförderungsleistung ausmachen: 
im Eisenbahnverkehr — 3,5 Prozent 
in der Seeschiffahrt fast 11 Pro­
zent, im Rohrleitungstransport — 
mohr als 13 Prozent, im Kraftver­
kehr —- 7,6 Prozent. im Binnon- 
schiHlransport — etwa 6 Prozent 
und im Luftverkehr fast 5 Prozent.

Um das Zurückbleiben in der 
Entwicklung dos Eisenbahntransports 
zu überwinden, wird im Plan vor­
gesehen, die Arbeiten in der Ver­
vollkommnung der Durchlaßfähig­
keit und der Verbesserung der Ma­
növrierfähigkeit dos Netzes der 
funktionierenden Eisenbahnlinien zu 
verwirklichen.

Für de weitere Entwicklung und 
fechnische Neuausrüstung des Soo-, 
Kraftwagen-, Binnenschiffs- und Luft­
transports sind bedeutende Maßnah­
men vorgesehen.

Auf dem Gebiet dos Post- und 
Fernmeldewesens wird vorqemerkl 
die Kabel- und Radiorelaislinien. 
Funk- und Fernsehstationen weiter 
zu entwickeln, bedeutende Arbeiten 
sind für den weiteren Anschluß an 
das Fernsprechnetz und an den 
Rundfunkompfanq vorgesehen, be­
sonders auf dem Lande.

Um die vorqemerkten Aufgaben 
auf dorn Gebiet der Entwicklung der 
materiellen Produktion, der Kultur, 
des Bildunqs- und Gesundheitswesens 
zu verwirklichen, fuhr N. K. Baiba­
kow fort, hat die erfolgreiche Ver­
wirklichung des Programms des In­
vestitionsbaus eine große Bedeu­
tung. In Übereinstimmung mit dem 
vorqemerkten Plan des Wachstums­
tempos des Nationaleinkommens 
und der materiell-technischen Res­
sourcen wird der Gosamfumfanq der . 
Investitionen auf Rechnung aller 
Quellen der Finanzierung für das 
Jahr 1970 im Umfang von 76,5 Mil­
liarden Rubel festgesetzt, oder mit 
einem Zuwachs gegenüber der zu 
erwartenden Erfüllung im Jahr 
1969—um 7,6 Prozent, darunter der 
Umfang für Bau- und Montaqearbei- 
fen — mit 45,6 Milliarden Rubein. 
oder mit einem Zuwachs um 5,4 
Prozent Dabei werden die zentrali­
sierten Investitionen im Ausmaß von 
54 4 Milliarden Rubel vorgesehen, 
oder sie werden um 7,8 Prozent 
vergrößert und der Umfang der Bau- 
und Montagearbeiten beträgt 30.6 
Milliarden Rubel, oder mit einem 
Zuwachs um 4,4 Prozent.

Boi der Festsetzung des Umfangs 
der Investitionen und ihrer Vertei­
lung auf die Zwaiqe der Volkswirt­
schaft qinq der Ministerrat der 
UdSSR von der Notwendigkeit aus. 
in erster Reihe die Aufgaben der 
Partei und Regierung in der Ent­
wicklung der Brennstoflindustriezwei- 
qe, des Verkehrswesens, einzelner 
Zweige des Maschinenbaus, den 
weiteren Zuwachs der Grundfonds 
in der Landwirtschaft, hohe Tempos 
in der Entwicklung der Zweige, die 
unmittelbar mit der Befriedigung der 
Bedürfnisse der Bevölkerung ver­
bunden sind, zu gewährleisten.

Für die Entwicklung der Brenn- 
stoffindustriezweigo ist vorgesehen, 
zentralisierte Investitionen im Aus­
maß von 6,6 Milliarden Rubol anzu­
weisen, was unoefähr um 22 Prozent 
mehr ist. als die für 1969 zu er­
wartende Erfüllung.

Im Maschinenbau wird das Volu­
men der Investitionen um 23 Pro­
zent vergrößert, wobei das höchste 
Wachstumstempo der Investitionen 
vorgesehen wird: für don Werkbank- 
und Werkzeugmaschinenbau mehr 
als um 41 Prozent, für den Traktoren- 
und Landmaschinenbau — um 39 
Prozent, für den Maschinenbau, die 
Leicht- und Lebensmittelindustrie und 
Hausqorälo — um 62 Prozent.

Für die Entwicklung der Leicht-, 
Lebensmittel-, Fleisch- und Milch- 
und Fischindustrie sowie der Dienst­
leistungsbetriebe für die Bevölke­
rung werden die zentralisierten In­
vestitionen um 24,3 Prozent ver­
größert.

Ein hohes Tempo des Wachstums 
gor Kapitalinvestitionen wird auch 
in anderen wichtigen Industriezwei­
gen vorgesehen. Die Kapitalinvesti­
tionen in die chemische Industrie 
werden sich um 16.6 Prozent, in die 
Zellulose- und Papierindustrie um 
12.5 Prozent vergrößern.

Für die Entwicklung der Eisenme­
tall- und Bunlmetallindusfrie werden 
zentralisierte Kapitalinvestitionen in 
einem Umfang von mehr als 3,3 Mil­
liarden Rubel bewilligt, was um 200 
Millionen Rubel mohr ist als 1969.

Ein bedeutende; Wachstum der 
Kapitalinvestitionen, wie schon frü­
her qesaqt wurde, ist für die Ent­
wicklung des Eisenbahntransports 
und der Landwirtschaft vorgesehen.

Dor Umfang der Kapitalinvestitio­
nen für den Wohnungsbau aus allen 
Finanzierunqsquellen wird etwas 
höher als die zu erwartende Planer­
füllung für 1969 sein. Außerdem wur­
de für zweckmäßig anerkannt, don 
Ministerien. Dienststellen und den 
Ministerrälen der Unionsrepubliken 
das Recht einzurâumon, für don 
Wohnungsbau bis zu 4 Prozent vom 
Umfang der Bau- und Montaqoar- 
boiten zu bewilligen, die im Bau­
plan der Objekte für Produktions- 
bostimmunq vorgesehen sind.

In Übereinstimmung mit dorn Be­
schluß der vierten Session dos Ober­
sten Sowjets der UdSSR wird vorge­
sehen. für die Entwicklung des Ge­
sundheitswesens für das Jahr 1970 
665 Millionen Rubel zentralisierter 
Kapitalinvestitionen zu bewilligen 
oder mit einem Zuwachs gegenüber 
1969 um mohr als 23 Prozent. 
Gleichzoitg worden bedeutende Ka­
pitalinvestitionen für Bildung und 
Kultur im Plan vorgesehen.

Ein großer Umfanq von Kapitalin­
vestitionen steht 1970 auf Kosten der 
niéhlzentralisierten Kapitalinvestitio­
nen zu meistern bevor Er wurde in 
einem Umfanq von 11,5 Milliarden 
Rubel bestimmt, darunter macht der 
Umfang der Bau- und Montaqaarbei- 
ten — 7 Milliarden Rubel aus.

Alle Bemühungen der Bauorqani- 
sationen und der Besteller, unter­
strich der Referent, müssen vor 
allen Dingen auf die unbedingte 
Sicherung der vom Plan vorgesehe­
nen Inbetriebnahme der Produktions­
kapazitäten gerichtet werden. Damit 
muß die Tätigkeit aller Organisatio­
nen. die mit dem Investitionsbau 
verbunden sind, einqeschätzt wer­
den. Die Ministerien und Behörden 
der UdSSR und die Ministerräte der 
UnionsreoubliLon müssen die Zahl 
v-sr neuen Bauobjekte, für die sie 
selbständig Beschlüsse fassen, ma­
ximal verringern und die neuen Bau­
vorhaben nur auf die besonders nö­
tigen Objekte beschränken.

Im Jahre 1970 wird der Übergang 
der Bau- und Monfaqeorganisatio- 
nen auf das neue System der Planung 
und ökonomischen Stimulierung ver­
wirklicht werden. Die Reform im Bau­
wesen wird für die vollere Ausnut­
zung der Reserven der Bauproduk­
tion und die Hebung der Effektivität 
der Kapitalinvestitionen günstige Be­
dingungen schaffen.

Der Vorsitzende des Staatlichen 
Plankomitees berichtete, daß das 
vorgesehene Wachstum des Natio­
naleinkommens des Landes es er­
möglicht. im Plan für 1970 eine wei­
tere Hebung des Lebensniveaus der 
Sowjetmenschen vorzusehen.

Es ist vorgesehen, das Realein­
kommen. das eine verallgemeinerte 
Kennziffer des Lebensniveaus des 
Volkes ist, pro Kopf der Bevölke­
rung um 5 Prozent zu heben.

Die Zahl der Arbeiter und Ange­
stellten wird sich 1970 um 2,3 Millio­
nen Menschen vergrößern und 90 
Millionen Menschen ausmachen. Es 
wird vorgesehen, den Durchschnitts­
lohn der Arbeiter und Angestellten 
im Jahre 1970 um ungefähr 3 Prozent 
unb die Entlohnung für die Arbeit 
der Kolchosbauern (nach den durch- 
oeführten Berechnungen) — um 4,6 
Prozent zu heben, was im ganzen 
für das Pianjahrfünft die Überbietung 
der Aufgaben der Direktiven zu die­
sen wichtigen Kennziffern sichert.

Unter Berücksichtigung aller Prä­
mien wird der durchschnittliche Mo­
natslohn der Arbeiter und Angestell­
ten 121 Rubel betragen.

Auch die Aufgaben der Direk­
tiven im Wachstum der gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds werden Über­
boten. Sie werden 1970 63 Milliar­
den Rubel übersteigen, was ums 
Anderthalbfache mehr ist als 1965.

tm Plan ist eine Preissenkung für 
eine Reihe von Nahrungsmittel im 
Fernen Osten vorgesehen. Die Ver­
wirklichung dieser Maßnahme und 
auch die Verstärkung des Wohnungs­
bauwesens im Fernen Osten und die 
Einführung der Koeffizienten zum Lohn 
in den Rayons Osfsibiriens in diesem 
Jahr wird zur Festigung der Kade- 
in den erwähnten Rayons, wo sich 
die Bilanz der Arbeitsressourcen 
sehr angespannt bildet, beifragen.

Im Plan für 1970 wird der weiteren 
Entwicklung des Handels und der 
öffentlichen Ernährung, der Dienst­
leistung an der Bevölkerung große 
Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Wohnunqsverhâltnisse der 
Sowjetmenschen werden sich verbes­
sern. Es wird vorgesehen. 1970 auf 
Kosten aller Finanzierungsguellen 
Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche 
von 116 3 Millionen Quadratmeter 
schlüsselfertig zu machen, was 13 
Prozent mehr ist. als 1969 zur ln- 
nutzunqnahme erwartet wird. Dabei 
werden auf Kosten der staatlichen 
Kapitalinvestitionen 68,6 Millionen 
Quadratmeter der Gesamtfläche oder 
um 5 Prozent mehr als im laufenden 
Jahr ihrer Bestimmung übergeben 
werden.

Auf Kosten der Mittel der Woh- 
nunqsbaukoopcrative wird vorgese­
hen, 9,6 Millionen Quadratmeter all­
gemeiner Wohnfläche zu bauen, 
was um 47,7 Prozent mohr ist als 
1969. Ober 38 Millionen Quadratme­
ter oder mit einem Zuwachs von 22 
Prozent ist der Bau von Wohnungen 
auf Kosten der Mittel der Bevölke­
rung mit Hilfe des staatlichen Kre­
dits vorgesehen.

Auf Kosten aller Finanzierunqs­
quellen werden im Pianjahrfünft 
Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche 
von 528 Millionen Quadratmeter ge­
baut werden. Die durchschnittliche 
Versorgthoit der Stadtbevölkoruno 
mit Wohnraum wird im Jahre 1970 
10.9 Quadratmeter pro Person be­
tragen.

Der Plan für das Jahr 1970 sieht 
die weitere Entwicklung des Bil- 
dungswesons, der Kultur und des 
Gesundheitswesens vor.

Das Kontingent der Kinder in don 
staatlichen Vorschulanstalten wird 
9,5 Millionen erreichen und sich um 
440 000 vergrößern, bei einem 
durchschnittlichen. jährlichen Zu­
wachs in den vier verflossenen Jah­
ren dos Planjahrfünfts um 380 000 
Kinder,

Dio Gesamtzahl der Lernenden in 
den allgemeinbildenden Schulen 
wird im Lehrjahr 1970—1971 auf 
45.4 Millionen steigen, davon wor­
den in den 9.—10. Klassen 4,9 Mil­
lionen ' Personen lernen. Dio Zahl 
der Schüler in den Schulen mit ver­
längertem Tag wird fast 5 Millionen 
ausmachen und im Laufe des Plan- 
jahrfünfts um mehr als das Zweifa­
che anwachson, was den Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU ent­
spricht.

Insgesamt sollen 901 000 Studen­
ten in die höheren Lehranstalten auf­
genommen werden, davon zum Di­
rektstudium 493 000. Die Fachmiftel- 
schulen werden etwa 1,4 Millionen 
Personen aufnehmen, davon zum Di­
rektstudium 855 OCO Personen.

Im Jahre 1970 werden die Lehr­
anstalten 603 000 Spezialisten mit 
Hochschulbildung und über eine 
Million Fachleute mit mittlerer Be­
rufsbildung entlassen. Die Direktiven 
des XXIII. Parteitags, während dos 
Planjahrfünfts 7 Millionen Speziali­
sten auszubilden, werden erfüllt.

Vorgesehen ist die weitere Ver­
größerung der Ausbildung von qua­
lifizierten Arbeitern in den berufs­
technischen Lehranstalten. In die­
sen Lehranstalten wird man 1,6 
Millionen qualifizierte Arbeiter aus­
bilden, aufqenommen sollen 1.8 Mil­
lionen Personen werden, was eben­
falls den Direktiven des XX'11. Par- 
teitaqes der KPdSU entspricht.

Bedeutend erweitert wird das Netz 
der berufstechnischen Lehranstalten 
für die Ausbildung qualifizierter Ar­
beiter in den kompliziertesten Beru­
fen, die gleichzeitig vollendete Mit­
telschulbildung vermitteln. Das wird 
die Hebung des berufsteehni- 
schen Niveaus der Arbeiterklasse för­
dern. Es ist vorgesehen, im kom­
menden Jahr das Netz der berufs­
technischen Lehranstalten um mehr 
als 130 000 Lehrpiätze zu vergrö­
ßern.

Der Plan sieht die weitere Ent­
wicklung der materiellen Basis des 
Bildunqswesens und der. Kultur vor. 
Dabei ist die vorrangige Entwick­
lung eines Netzes von Kulturinstifu- 
tionen in ländlichen Gegenden vor­
gesehen.

Auf dem Gebiet des Gesundheits­
wesens wird man die Zahl der Kran­
kenbetten bis auf 2 Millionen 674 000 
bringen, d. h. ungefähr auf das Ni­
veau. das von den Direktiven vor­
gesehen ist. Die Zahl der Kranken­
betten auf je 10 000 Einwohner steigt 
im Laufe des Planjahrfünfts von 96 
im Jahre 1965 auf 109,7 Betten im 
Jahre 1970.

Es ist vorgesehen, den Umfang 
der Produktion der medizinischen 
Industrie im Jahre 1970 um mohr als 
12 Prozent zu erhöhen. Im ganzen 
wird die Produktion der medizini­
schen Industrie im Laufe des Plan- 
jahrfünfts um 80 Prozent steigen, was 
die in den Direktiven vorgesehene 
Aufgabe übertrifft.

N. K. Baibakow vermerkt, daß 
laut Plan für 1970 die Erschließung 
der riesigen Naturschätze in den 
östlichen Rayons des Landes in be­
schleunigtem Tempo weiterge­
führt wird. Die Erdölgewinnung wird 
hier ungefähr um 27 Prozent stei­
gen. die von Gas — um 17, die 
Stahlproduktion — um 22. die Toner­
deproduktion — um 27. die von 
Aluminium — um 10. von Zellulose 
— um 13 und die von Karton um 
21 Prozent. Zwecks beschleunigter 
Entwicklung der Wirtschaft dieses 
Rayons sieht der Plan vor, fast ein 
Drittel der zentralisierten Kapitalin­
vestitionen hierhin zu lenken. Wei­
ter verweilte der Redner ausführ­
lich bei der Entwicklung der Volks­
wirtschaft der Unionsrepubliken.

Bezüglich der Entwicklung des 
Außenhandels und anderer Formen 
der ökonomischen Zusammenarbeit 
mit vielen Ländern, teilte der Re­
ferent mit, daß sich die ökonomische 
Zusammenarbeit ungefähr um 2 
Prozent und die mit den Ländern 
des RGW um 4,7 Prozent vergrö­
ßert hat.

Die ökonomische Zusammenarbeit 
mit den Ländern der sozialistischen 
Gemeinschaft wird auf der Grundla­
ge der Koordinierung der Volks­
wirtschaft verwirklicht, die ein stabi­
les Programm der allseitigen Ent­
wicklung der Produktions-, wissen­
schaft-technischen und wirtschaftli­
chen Verbindungen der UdSSR mit 
diesen Ländern, und in erster Li­
nie mit den Mitgliedsländern dos 
Rates für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe fesflegt.

Das kommende Jahr, sagte N. K. 
Baibakow zum Schluß, ist das Jahr, 
da das ganze Sowjetvolk, die ganze 
fortschrittliche Menschheit den 100. 
Geburtstag von W. I Lenin bege­
hen werden. Der große schöpferi­
sche Aufschwung, der unser Land 
erfaßt hat. ist das Unterpfand der 
erfolgreichen Erfüllung und Überer­
füllung der im Plan vorgesehenen 
Aufgaben, der vorfristigen Erfüllung 
des achten Fünfjahrplans. der ein 
wichtiger Markstein in der Schaffung 
der materiell-technischen Basis des 
Kommunismus ist.
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„Heute unternehmen wir eine Reise an die Küsten 
Australiens", sagte der Geographielehrer in der 5. 
Klasse der Schule des Sowchos „Saretschny", Gebiet 
Zelinograd. „Wer will Kapitän sein?" Dutzende Hän­
de hoben sich. Die Schüler haben Geographie gern. 
Sic „unternehmen" große Seereisen über Meere und 
Ozeane, um ferne Länder kenncnzulemen.

Nach dem Unterricht versammeln sie sich oft im 
Zirkel „Globus". Da erfahren sie viel Interessantes, 
was im Lehrbuch nicht zu finden ist.

UNSER BILD: (von links) Wolodja Kuksa. Ku- 
IJasch Rachimowa und Viktor Krüger „reisen um die 
Welt".

lljitschs
Jewgenis RADTSCHENKO

Kampfgenosse

ICH FREUE
MIT EUCH

MICH

Das schöne Neujahrsfest 
naht. In dieser Zeit erinnere 
ich mich oft daran, wie ich 
einmal am Neujahrsabend ei­
nen kleinen Jungen vor ei­
nem hell erleuchteten Fen­
ster stehen sah. Es war ein 
Junge von 8—10 Jahren, in 
Lumpen gekleidet mit einem 
Bettelsack über der Schulter. 
Er stand und starrte in das 
erleuchtete Fenster und spür­
te nicht, daß der Frost ihm 
die Nase zwickte. Im Zimmer 
hinter 
stand
schmückter Tannenbaqm und 
Kinder in schönen Kleidern 
waren am Baum zu sehen.

Das ist jetzt schon lange 
her. Damals war ich ein jun­
ger Bursche. Jetzt bin ich 78 
Jahre alt. Jenesmal tat mir 
das Herz um den armen Jun-

den Glasscheiben 
ein prächtig ge-

gen weh, aber es gab in Ruß­
land vor der Revolution so 
viele arme Waisenkinder. 
Sie mußten sich ihr Brot er­
betteln, und Tannenbäume 
gab es zu Neujahr nur für 
die Kinder der Reichen.

Diese Gedanken kommen 
mir immer wieder in den 
Sinn, wenn ich dem fröhli­
chen Treiben unserer Kinder 
zur Neujahrszeit zusche. Ich 
freue mich jedesmal, daß 
jetzt alle unsere Kinder ohne 
Ausnahme in der Schule, im 
Kindergarten, in den Klubs 
und Kulturhäusern und auch 
zu Hause Tanncnbihime ha 
ben und voller Freude das 
Neujahrsfest feiern können.

Foto: A. Bll'

II.

VOR‘der Revolution, zur Zarenzeit, 
waren die riesigen Etats der Poli-- 

zci mit der Nachspürung beschäftigt, 
ob nicht irgendwo revolutionäre Stim­
mung aufkommt oder Gespräche gegen 
den Zaren geführt werden, ob sich nicht 
Menschen in Zirkeln versammeln, um 
das weitere Schicksal Rußlands zu be­
sprechen. Natürlich blieben auch die 
Zirkel der Petersburger Studenten vor 
der Polizei nicht verborgen. (Jetzt, nach 
der Oktoberrevolution, werden alle Ak 
ten der Polizeiverwaltung in den staat­
lichen Archiven aufbewahrt. Daraus ist 
auch zu ersehen, welchen Gefahren der 
Revolutionär ausgesetzt war. der sich 
der Revolution gewidmet hatte). Der 
Name Stepan Radtschenko taucht in 
den Akten der Petersburger Polizei 
schon im Jahre 1890 auf; einmal heißt 
es, daß er sich mit jemandem getroffen 
hat, der bei der Polizei in Verdacht 
stand, ein andermal habe man ihn in 
einer Versammlung bemerkt. 1891 wur­
de Stepan Iwanowitsch von der Polizei 
schon in die l.iste der Unzuverlässigen 
eingetragen, die ständig beobachtet 
wurden.

Für die Teilnahme am Begräbnis des 
revolutionären Schriftstellers Schelgu- 
now wurde eine ganze Gruppe von Stu­
denten, darunter auch S. Radtschenko, 
aus der Hochschule ausgeschlossen. Das 
war für ihn eine schwere Zeit, da man 
zu Hause, in der Familie der Mutter, 
darauf wartete, daß er bald die Hoch­
schule absolviert, Ingenieur wird und 
die Familie unterstützen wird. Und jetzt 
war er ausgeschlossen! Zum Glück er­
hoben sich so viele zum Protest gegen 
diese Willkür, daß die Regierung nach-

(Anfang siehe Nr. 244)

gab und die Ausgeschlossenen wieder 
aufgenommen wurden.

Jetzt mußte man jeden Schritt vor­
sichtig tun, um nicht ins Gefängnis zu 
kommen und seine revolutionäre Sache 
weiterzuführen.

Diese Sache entfaltete sich aber im­
mer breiter. Im Herbst 1893 kam ein 
junger Jurist aus Samara nach Peters­
burg. (Ihr wißt natürlich schon, daß 
das Wladimir Iljitsch Uljanow war!) Er 
erfuhr von dem Studentenzirkel in Pe­
tersburg und wollte sich mit ihm be­
kannt machen. Und da beauftragte man 
Stepan Radtschenko als den Leiter des 
Zirkeln und seinen Freund G. Krassin, 
sich mit dem ..Angekommenen“ zu tref­
fen. (Niemand dachte damals daran, 
daß das der zukünftige LENIN war!)

Radtschenko und Krassin kamen und 
sahen cirten jungen Menschen mit leb­
haften, lustigen Augen, mit einer 
schnellen, aber deutlichen Rede, der es 
so verstand, an die Menschen heranzu- 
gehen, daß die zwei Männer ihm nicht 
nur über die Existenz des Studentenzir­
kels erzählten, sondern sofort von sei­
nem Plan der weiteren Arbeit des Zir­
kels hingerissen wurden. Von dieser er­
sten Begegnung begann die unzertrenn­
bare Verbindung zwischen Stepan Iwa­
nowitsch Radtschenko und Wladimir 
Iljitsch Lenin.

Bald danach schrieb Wladimir Iljitsch 
den Artikel „Was sind .Volksfreunde1 
und wie kämpfen sie gegen die Sozial­
demokraten“. aber wie konnte man ihn 
drucken? Keine einzige Druckerei hätte 
solch eine Bestellung angenommen. 
Und da vereinigte Radtschenko sein 
Wissen als Ingenieur mit seinen ge­
schickten Händen und hauptsächlich 
mit seinem riesigen Wunsch, das Werk 
Lenins den Arbeitern zugänglich zu

Wettbewerb junger
Laienkünstler

F. HOCHIIALTER

Gebiet Tschimkcnt

Katja Hofart, die Bestschülerin 
der Klasse 9b unserer Schule Nr. 11 
ist auch eine aktive Komsomolzin. 
Sie hilft sehr viel in der Pionier­
arbeit mit.

Oft kann man Katja am Klavier 
sitzen sehen. Rings um sie haben 
sich jüngere Schulkameraden ver­
sammelt und üben ein Lied ein. Al­
len will sie helfen, aber für sich 
braucht sie auch viel Zeit. Sie lernt 
nicht nur ausgezeichnet in der all­
gemeinbildenden Schule, sie beendet 
in diesem Jahr als eine der Besten 
die Musikschule. .. ...........................
rin werden.

Katja will Lehre-

Ira PAK

Die guten Feen 
des Neujahrsmanns

Im Geschäft sind viele Men­
schen. Plötzlich klingt eine 
helle Kinderstimme:

„Mama, schau mal, was der 
Neujahrsmann alles gebracht 
hat! Schau nur. das un<) 
das”, sagt der kleine Blond- • 
köpf mit dem blauen Mütz­
chen. „Auch das und das”, 
fährt sie fort und ihr Finger- 
chen zeigt auf immer neue 
Spielzeuge. Hasen. Eichhörn­
chen, Bären und Vögel ver­
schiedener Art. Und wie sie 
alle glänzen und blitzen! In 
allen Farben des Regenbo­
gens. Und erst die schönen 
Glaskugeln da! Und da links 
die silbernen Eiszapfen, gol­
denen Nüsse. Eine ganze, 
ganze Menge Tannen- 
schmuck.

„Aber wo sind die roten 
glänzenden Sterne, die man 
an die Spitze des Tannen­
bäumchens steckt?” Elvir- 
chens Augen suchen den glä­
sernen Ladentisch ab und fin­
den sie nicht. Traurig sieht 
sie die Verkäuferin an.

„Ja”, sagt jene, „Sterne ha­
ben wir keine mehr, aber wir 
können sie bei den guten Fe­
en des Neujahrsmanns, die 
den Tannenschmuck machen, 
bestellen. Ich werde gleich 
die Bestellung schreiben und 
sie abschicken. Nach ein

paar Tagen werden wir wie­
der viele Sterne haben.”

Die guten Feen — das sind 
die Arbeiterinnen der Fabrik 
von Nishni Tagi), die den 
schönen Tan n e n b a u rn- 
schmuck hcrstellen. Das gan­
ze Jahr hindurch arbeiten 
sie. legen die feinen Sachen 
in Kisten auf Watte, um sie 
vor Neujahr in die Kaufläden 
zu schicken.

In der Fabrik ist es wie im 
Mäichenland. Aus einem flüs­
sigen Glastropfen gibt es ei­
ne hauchdünne Glaskugel. In 
Tiegeln kocht rosa, blaue, 
grüne und weiße Farbe, Gold 
und Silber schäumen in ei­
nem Napf — damit färben die 
guten Feen die Äpfel und 
Nüsse, die Perlen und Rake­
ten.

In einer anderen Halle wer­
den Masken für die Neu­
jahrsmaskerade angefertigt. 
Pappe und Klebstoff, Farbe 
und Pinsel handhaben die 
Meisterinnen — und schon 
schaut uns ein lustiger Ele­
fant mit seinem possierlichen 
Rüssel und großen Ohren an.

So bemühen sich die guten 
Feen, um allen Kindern ein 
recht fröhliches Neujahrsfest 
zu bereiten.

A. SESSLER

Nishni Tag»

Auflösungen zu den Knobeleien 
aus Nr. 244

Berndt und Peter waren 
die gleiche Zeit unterwegs, da 
80 Minuten“! Stunde und 20 
Minuten sind.

Ida hatte 5 Äpfel, Frank — 
7.

Am nächsten Tag hatte Ida 
5 und Frank — 3 Äpfel.

Aktjubinsk

In Pawlodar fand das Ge­
bietsfestival der Kinderlaien­
kunst seinen Abschluß. Wäh­
rend seiner Durchführung ha­
ben die jungen Artisten 80 
Konzerte dargeboten. Allein 
an der Schlußetappe des 
Wettbewerbs im Gebietszen­
trum beteiligten sich 1500 
Schüler. Dieser Wettbewerb 
war dem Lcnin-Jubiläum ge­
widmet. Die meisten Laien­
kunstkollektive zeigten inter­
essante und reichhaltige Pro­
gramme. Doch eins wieder­
holte sich in all diesen Vor­
führungen. Die Kinder ver-

schiedener Nationalitäten — 
Russen, Kasachen. Ukrainer, 
Deutsche u. a.—sangen von der 
Bühne über die große Freund­
schaft der Völker, die die 
Kommunistische Partei erzo 
gen hat. Als beste Darsteller 
zeichnete die Jury die Schü­
ler Tulcgen Tjuitjubekow, 
Galja Jegorowa, Kolja Schic 
ning und Ljuba Nemilenko 
aus. Der erste Platz und ein 
Diplom erster Stufe wurde 
dem Kollektiv des Rayons Ka- 
tschiry zugesprochen.

V. KOLBERG

Reinhold FRANK

BALD IST ES SO WEIT
Heute nacht, heute nacht 
weit die Türen aufgemacht, 
daß der gute Ncujahrsmann 
mit dem Sack passieren kann.

Wer Gedichte sagen kann, 
tret am Neujahrsbaume an. 
Wer ein Liedchen singen will, 
trete vor und sei nicht still.

Weil in dem vergangenen Jahr 
jeder von uns artig war. 
Neujahrsmann auch unbedingt 
allen uns Geschenke bringt.

Nur die Stunde nicht verpaßt. 
Pünktlich ist der Neujahrsgast. 
Macht daher zur rechten Zeit 
zum Empfange euch bereit.

Denn der gute Neujahrsmann 
schätzt das Kind, das etwas kann. 
Wer nichts will, und wer nichts kann, 
den beschenkt kein Neujahrsmann.

Ach, wie langsam tickst du nur 
heute abend, alte Uhr!
Komm doch schneller, Mitternacht!
Weit die Türen aufgemacht!

Diese Geschichte schrieb der deutsche Antifaschist hipp ANGEN­
FORT seinem Töchterchen Marlies aus dem Kerker. Ich glaube, daß sie 
auch euch. Kinder, gefallen wird. Sie könnte auch als Lesestoff im 
Deutschunterricht ausgenützt werden, da sie sehr leicht geschrieben ist.

Es war einmal eine große, 
alte Tanne. Sie stand mitten 
im Wald. An dieser großen 
Tanne hingen viele Tannen­
zapfen, und jeden Tag kamen 
die Vögel und auch die Eich­
hörnchen und holten sich den 
Samen aus den Tannenzapfen, 
weil sie ihn gerne essen. Ei­
nes Tages kam der Eich­
hörnchenvater und seine 
Frau, und beide holten viele 
Tannenzapfen für ihr Vor­
ratslager, denn der Winter

Inna SCHÖNROCK

stand vor der Tür. Das Vor­
ratslager der Familie Eich­
hörnchen lag am Waldrand, 
ganz nahe bei ihrem Nest.

Als eines Tages der Eich- 
hörnchenvatcr von dem Tan­
nensamen aß. da fielen ein 
paar Samenkörnchen vom 
Baum herunter, und der Wind 
trieb sie fort. Ein Körnchen 
fiel mitten auf die Wiese. Doch 
kroch es in ein Erdlöchlein 
hinein und wartete. Der

Schnee deckte es zu. das 
Frühjahr kam, es regnete, die 
Sonne schien, und ganz lang­
sam wurde aus dem Samen­
körnchen ein Pflänzchen, ein 
kleines Tannenpflänzchen, 
und es sah so aus. als hätte 
man einen ganz kleinen Tan­
nenzweig in die Erde ge­
steckt. Dann aber wuchs das 
Tannenpflänzchen weiter, 
und weil niemand ihm etwas 
zuleide tat, war es nach eini­
gen Jahren schon ein hüb­
sches kleines Bäumchen.

Eines Abends aber sah cs 
böse aus für das Tannen­
bäumchen. Aus dem Wald 
trat ein Reh, suchte kleine 
Bäumchen auf und fraß ihnen 
die Blätter ab. Unser Tannen­
bäumchen hatte große Angst. 
Als das Reh aber zum Tan­
nenbäumchen kam. da sah 
es, daß das Bäumchen keine 
Blätter, sondern Nadeln hatte. 
Und als das Bäumchen dem 
Reh mit seinen Nadeln in die 
Nase pickte, da prustete das 
Reh und sprang davon.

machen, und organisierte den Druck 
des Artikels auf einem selbstgemachten 
Hektograph. Er verstand aber die Un­
zulänglichkeit solch einer Methode, und 
bereitete die Organisation einer illega­
len Druckerei vor. Es gelang, einige von 
Lenins Arbeiten in der Lachtinsker 
Druckerei der Narodowolzen zu druk- 
ken.

Immer öfter taucht der Name Ste­
pan Radtschenko in den Meldungen der 
Polizei auf, gewöhnlich neben dem Na­
men Wladimir Uljanow, zu dem die Po­
lizei jedesmal hinzufügt: „der Bruder 
des hingerichteten Staatsverbrechers 
Alexander Uljanow“.

Die sich immer breiter entfaltende 
propagandistische Arbeit ermöglicht es 
den Mitgliedern des Leninschen Zirkels, 
die Arbeiter vieler Petersburger Werke 
zum Streik zu erheben und die Verbes­
serung der Lage der Arbeiter im Werk 
zu fordern. Den Zirkel selbst nennen 
seine Mitglieder jetzt nicht „Zirkel“, 
sondern „Kampfbund zur Befreiung 
der Arbeiterklasse“. Aber im Höhepunkt 
ihrer Tätigkeit ging die Organisation 
„hoch“ — in der Nacht auf den 9. De­
zember 1895 wird eine große Gruppe 
ihrer Mitglieder, mit Wladimir Iljitsch 
an der Spitze, verhaftet.

Auf die heil Davongekommenen ent­
fiel nun eine noch größere Aufgabe und 
Verantwortung — das verstand Stepan 
Iwanowitsch gut. In seiner Wohnung 
(Simbirskaja-Straße, 12) versammelten 
sich die in der Freiheit Gebliebenen. In 
dieser Versammlung wurden alle Pflich­
ten neu verteilt und die Organisation 
bestätigte ihre Benennung „Kampfbund 
für die Befreiung der Arbeiterklasse“.

(Wird fortgesetzt)

Das Tännlein
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Im Walde steht

Im immergrünen 
Ist schlank und

Zu jeder Jahreszeit.

ein Bäumelein 
Kleid, 
lieblich 

anzusehn

Ein Bauer sitzt darin.

Es knirscht der Schnee.

Der Bauer schaut, 
Wo er ein Bäumlein find'.

Der Schnecsturm singt ihm
Lieder vor:

„Schlaf, Bäumchen, gute Nacht! 
Ich deck' dich zu mit

weißem Schnee.
Erfrier mir nicht, gib acht!"

Das Häschen hockt sich 
untern Kaum, 

Es friert, ihm ist so kalt.
Der Wolf, der böse graue Wolf 
Läuft schnuppeind durch 

den Wald.

Ein Schlitten kommt den Weg 
entlang.

Nach einigen Tagen gab es 
eine neue Gefahr. Es kam 
nämlich die Hasenmutter mit 
ihren Hasenkindern auf die 
Wiese, und die Hasenmutter 
wollte ihren Kindern das 
Springen beibringen. Dafür 
war ihr das Tannenbäumchen 
gerade recht. Mit einem Hopp 
sprang sie über das Bäum­
chen und die Hasenkinder 
hinterher. Das kleinste Hasen­
kind schaffte es aber nicht 
ganz. Es plumste mitten auf 
das Tannenbäumchen und 
brach ihm einen Zweig ab. 
Das Häschen aber pickte sich 
an den Nadeln und bekam 
obendrein von seiner Mutter 
noch eins hinter die Löffel. 
Unser Tannenbäumchen wur­
de etwas krank, aber die 
Wunde vom abgebrochenen 
Zweig heilte bald wieder.

Es vergingen einige Jahre, 
und unser Bäumchen wurde 
immer größer und schöner. 
Eines Tages ging der Opa 
Johann durch den Wald, und 
weil es auf Neujahr zuging, 
hielt er nach einem schönen

Im Walde macht der Schlitten 

halt. 

Der Bauer springt herab. 

Er haut das Bäumlein mit 
der Axt 

Dicht an der Wurzel ab.

Seither steht es im 

Lichterschmuck

Bei uns zur Neujahrszeit 

Und bringt den Kindern groß 

und klein
So viele, viele Freud.

Deutsch von Alfred Kurella

Tannenbäumchen Ausschau. 
Als er unser Tannenbäum­
chen sah, da rief er: „Das ist 
das richtige!” und eins, zwei, 
drei schlug er das Bäumchen 
ab und nahm es mit.

Das war neugierig, wo es 
jetzt hinging. Der Opa brach­
te es in Omas Häuschen, da 
wurde es fein herausgepulzt 
mit Kugeln, Silberhaar und 
Leckerei. Kerzen wurden an 
den Zweigen befestigt, und 
dann war auf einmal der Neu­
jahrsabend da, und die kleine 
Marlies sagte ah und oh, als 
sie das schöne Bäumchen sah. 
Als dann Marlies, Mama, 
Oma, Opa und Tante Rosi das 
Lied „O. Tannenbaum” san­
gen, da freute sich auch unser 
Bäumchen, und vor Spaß 
knackte es mit den Zweigen. 
Und es sagte bei sich: ..Wenn 
ich auch nicht so groß gewor­
den bin wie andere Bäume, 
so habe ich doch den Men­
schen Freude bereitet und viel 
Glück gesehen. Und das ist 
ein schönes Leben;”



Wettbewerb in Fremdsprachen
Ende November führte der Lehrstuhl für Fremd­

sprachen des Wcslkasachstaner Landwirtschaft­
lichen Instituts einen Wettbewerb im Übersetzen 
deutscher und englischer Texte durch, in denen das 
Leben und die Tätigkeit W. I. Lenins geschildert Ist. 
Um diese Maßnahme in ein Fest zu verwandeln, hat­
ten die Lehrerinnen L. Konanlchliia. M. Nurgalijewa, 
M. Mlroschklna tüchtig zu arbeiten. Erstens mußten 
für die Studenten zugängliche Texte atisgewahlt wer­
den. Die Zeitung „Freundschaft" gab uns die Mög­
lichkeit, die notwendigen deutschen Texte zu finden. 
Zweitens mußten die Lehrer dafür sorgen, daß das 
Zimmer feierlich geschmückt wurde. Zu diesem Zweck 

wurde eine Schautafel „Unser teurer Lehrer und Füh­
rer" von den Studenten ausge«tattet.

Viele Studenten verschiedener Fakultäten nahmen 
an diesem Wettbewerb mit großem Interesse teil. Je­
der Teilnehmer erhielt zwei Aufgaben. Zuerst schrift-

übersetzen — 1 000 
zweite Aufgabe hör- 

elne auf Tonband 
den Inhalt

lieh einen Texl Ins Russische 
Buchstaben in 20 Minuten. Als 
ten die Studenten sich zweimal ------ .
autgenominene Erzählung an. um dann 
mit eigenen Worten wiederzugeben.

Alle Teilnehmer des Wettbewerbs bemühten sich 
sehr, und die meisten von Ihnen waren rechtzeitig 
mit der Arbeit fertig.

Die besten Übersetzungen hatten die Studenten der 
ökonomischen Fakultät T. Sowanenko, E. Schaposch- 
nikowa und der Student der mechanischen Fakultät 
N. Graf gemacht. Die Sieger erhielten Preise. Die Ju­
ry hob auch die guten Arbeiten von T. Bekkulowa und 
R. Aulbajewa hervor.

A. WORONOWA. 
Leiterin des Lehrstuhls für Fremdsprachen

Musikschule
Im Dorf

Uralsk

(i

Rosa Oster Ist eine der besten Schweinewärterinnen des Sowchos 
„Moskowski“ im Gebiet Kustanai. Die Ferkel, die von ihr betreut werden, 
erreichen im Alter von 2 Monaten ein Lebendgewicht von 16 — 18 Kilo.

Rosa Oster arbeitet hier schon mehrere Jahre, hat große Erfahrungen 
gesammelt und übermittelt sie gern den jungen Wärterinnen.

Foto: W. Startschenko

Die Tulebajew-Musikschule des 
Dorfs Georgijewka. Rayon Kur- 
daiskL die bereits das neunte Jahr 
besteht, besuchen mehr als 300 Kin­
der. Sic hat 5 Abteilungen: Akkor­
deon, große Ziehharmonika. Geige, 
Trompete und Klavier. In der Schu­
le unterrichten erfahrene Lehrer 
wie Wladimir Kramer. Anatoli 
Wassiljew. Olga Kablukowa und 
andere.

Es gibt hier manche begabten 
Schüler, wie zum Beispiel Natascha 
Titowa, Rochui Kurz, die sehr gut 
Geige spielen. Viele Schüler, die 
die Musikschule absolvierten, set­
zen ihre musikalische Bildung fort. 
So studiert Wcra Wassina an der 
Pädagogischen Musikfachschule in 
Frunse. Ira Seifert und Tanja 
Tuslukowa in Tscliimkent und Ro­
sa Dshetybajewa in Alma-Ata.

Das Kollektiv der Bauverwaltung 
„Kasteploisoljazlja" Ist stolz auf sei­
ne Brigadeleiterin Maria Zimmerling. 
Von Jahr zu Jahr ist ihre Brigade 
Sieger Im sozialistischen Wettbe­
werb. Die Arbeiter aus anderen Bri­
gaden fragen sie des öfteren um Rat 
und nehmen sich an ihr ein Beispiel. 
M. Zimmerling übermittelt ihren 
Kollegen gern ihre Fertigkeiten und 
Meisterschaft.

Fofo: $. Taschbulatowa

Aktjublnxk

Licht
und
Schatten

W. ADLER 
Gebiet Dshambul

Wenn der Abend anbricht

Für den Winter 
gesorgt

Im vorigen Winter hatten die 
Viehzüchter des Kolchos „XXII. 
Parteitag“ wegen Futtermangel 
viele Schwierigkeiten zu überwin­
den. In diesem Jahr schenkte man 
der Vorbereitung zur Überwinte­
rung mehr Zeit und Aufmerksam­
keit. Die Ställe wurden rechtzeitig 
winterfest gemacht, das Futter in 
genügender Menge vorbereitet und 
zu den Überwinterungsstellen 
fahren.

Die Schafzüchter haben sich ver­
pflichtet. in diesem Jahr nicht we­
niger als 135 Lämmer von je 100 
Schafen zu erhalten und großzu- 
zichen.

M. KRONENBERGER

WIE SEIN ERZIEHER

ge-

Nach der Absolvierung der Acht- 
klassenschule kam Viktor Schicke 
als Dreherlehrling in die Werkstât- 
te der Verwaltung „Kaselektromon- 
tash“ in Aktjubinsk Sein Lehrer wur­
de der Dreher Wladimir Luschin — 
ein feinfühliger und aufmerksamer 
Erzieher.

Täglich sieht man die beiden Dre­
her bald über eine Zeichnung ge­
beugt, bald gemeinsam an der Dreh­
bank arbeitend. Was sie aber beide 
noch fester verbindet — den Mei­
ster und den Lehrling — beide Dre­
her lernen fleißig: Wladimir Luschin

im 4. Kursus der mechanischen Ab­
teilung des chemisch-lechnologi­
schen Technikums, Viktor wird in 
diesem Jahr die 10. Klasse der 
Abendschule absolvieren. Wenn es 
letzterem auch mal schwerfällt, 
nach der Arbeit noch die Abend­
schule zu besuchen, so haf er in 
W. Luschin, dem Bestarbeiter und 
Rationalisator, ein gutes Vorbild.

Aktjubinsk

Gebiet Dshambul

Touristenscheine 
auf Kosten des Sowchos

Dieses schöne viergeschossige 
Gebäude, das sich im Zentrum von 
Pawlodar befindet, ist eine Sehens­
würdigkeit der Stadt.

Helle Klassenräume, — =----------
ges und bequemes Foyer, der schö­
ne Konzertsaal — alles steht den 
Schülern und Lehrern der Pawloda­
rer Tschaikowski-Musikfachschule zur 
Verfügung. In den sieben Abteilun­
gen der Schule lernen 289 Schüler.

»in gerâumi-

Mit Friedrich Elrich machte ich mich im Kabinett des Parteisekretärs 
des Sowchos „Bach-Bachtschinski“ bekannt. Der Mechanisator war ge­
kommen. um sich vom Parteisekretär Asylchan Aldabergenow zu verab­
schieden

..Verfasser Sie auf immer den Sowchos?" interessierte ich mich.
„Wo denken Sie hin!“ entgegnete Elrich. „Bei uns reißen die Mechani­

satoren nicht aus."
..Dir hader sind in unserem Sowchos beständig”, mischte sich auch 

Asvlchan Aldabergenow ins Gespräch. „Friedrich Elrich macht eine Tou­
ristenreise durch die sozialistischen Länder. Für gute Arbeit haben wir ihn 
mit einem kostenfreien Touristenschein prämiert."

...Den firch-Bachtschlnski-Sowchos gründete man im Balchaschgebiet 
vor drei Jahren. Der Kommunist Friedrich Eirich war einer der ersten 
Mechanisatoren, die den Wunsch äußerten, im Reisbausowchos zu arbei­
ten, der vom Helden der Sozialistischen Arbeit S. Chvan geleitet wird. 
Friedrich übernahm eine Kombine und erzielte schon bei der ersten Ernte 
gute Leistungen, obzwar der Reis viel schwieriger zu mähen ist als alle 
anderen Getreidekulturen.

In diesem Jahr ging F. Elrich als Sieger im sozialistischen Wettbe­
werb hervor: Er erntete den Reis von 160 Hektar ab.

„Wir liciRrn, daß diese Reise eine interessante für uns sein wird", 
sagt Friedtirh. „Wir — das ist der Brigadier Michail Ten, der Kombine­
fahrer Stege) Kim. der Chefingenieur der Wirtschaft Sultan Postschanow

Chöre- und Orchester, Lehrer fü’ 
Musikschulen und andere Speziali­
sten mit Fachmittelbildung. Sie ha­
ben alle ein Ziel — den Menschen 
Freude zu machen.

In der Musikfachschule schaffen 
solche Meister der Kunst wie Re­
publikpreisträger Jakob Gleiser, 
Leiter der Abteilung Streichinstru­
mente und Valentina Makaronko, 
Abteilung für Chordirigenten.

UNSER BILD: Edith Palmer Ist 
eine der besten Schülerinnen des 
4. Studienjahres der Abteilung für 
Chordirigenten.

Text und Fofo: A. Ligai

Eine andere Gruppe Bestarbeiter — Reisbauern, Mechanisatoren und 
Fachleute — wird die Heldenstädte unseres Landes besuchen. Diese Tou­
ristenscheine wurden ebenfalls auf Kosten des Sowchos erworben.

Gebiet Almp-Ata
N. WDOWIN

Aktivist 
der Volkskontrolle

Der 69jährige Rentner Adolf 
Jung aus dem Sowchos „Suminski“ 
war einer der Organisatoren des 
Kolchos im Dorf Schalhausen an 
der Wolga und viele Jahre Kolchos­
vorsitzender In den Kriegsjahren 
half er als Kumpel einer Kohlen- 
Erube den Sieg erringen. Dann ar- 

eitete er bis zum Rentneralter im 
obengenannten Sowchos.

Adolf Jung. Parteimitglied seit 
1931, nimmt akliv teil am gesell­
schaftlichen Leben des Ravons. 
Auch heute, ungeachtet seines ho­
hen Alters. Ist A Jung noch ehren­
amtlich bei der Volkskontrolle tä­
tig.
- A. MÜLLER
Gebiet Nowosibirsk

Aus Stahlbeton 
und Glas

Unlängst wurden In Maikain in 
der Frunse-Straße eine neue Buch­
handlung und ein Lebensmittelge­
schäft Ihrer Bestimmung überge­
ben Die Gebäude, aus Stahlbeton 
und Glas errichtcl. sind zusammen 
mit den Gebäuden der Schule, des 
Kultur- und Krankenhauses eine 
wahre Zierde der Siedlung

J. BASTRON
Gebiet Pawlodar

Im Zentrum des Dorfes Marinowka. Rayon Astrachanka, erhebt sich 
ein schönes Gebäude — das Kulturhaus. Abends strahlen seine Fenster 
Ireundlich. Da eilen dann viele dorthin — entweder um sich einen neuen 
Film rnzusehen, oder auch um an den Proben der Laienkunst teilzuneh­
men.

Im Foyer begegnen sich zwei Freundinnen, die Komsomolzinnen Anna 
Boos und Katja Bekenowa. Beide arbeiten Im agrotechnischen Labor des 
Sowchos: .

„Schön, Mädel , daß ihr schon da seid", sagt Nikolai Repezki, der 
künstlerische Leiter. „Da wollen wir gleich beginnen.“

Die Ziehharmonika setzt eih, und die hellen Mädchenstimmen erschal­
len im Raum.

„Halt! Du singst zu schnell. Anna... Also noch einmal..."
Bald haben sich alle Teilnehmer des Laienkunstzirkels versammelt. 

Unter ihnen der Kombineführer Alexander Winsciiu. der das Blasorchester 
leitet, die Traktoristen Viktor Berg und Peter Schichowzew. der Techniker 
Pjotr Karabajew, die Lehrerin Valentina Wetwitzkaja und viele andere.

In das Kulturhaus kommen die Jugendlichen nach der Arbeit. Manch­
mal ist man ganz müde, doch die freundliches Licht ausstrahlcnden Fen­
ster des Kulturhauses haben wahrscheinlich große Anziehungskraft. So­
bald man im geräumigen Saal versammelt ist. wo Lustigkeit und fröhliche 
Stimmung Kerrschen, ist alle Müdigkeit verschwunden.

Das kollektiv der Laienkünstler zählt etwa 50 Personen. Viele von 
ihnen treten in zwei oder auch drei Genres auf. So singen Pjotr Schichow­
zew und Jelena Asarenkowa im Chor, sind gute Tänzer und spielen beide 
auch im Oi ehester. Solche Laienkünstler gibt es nicht wenig.

Der Stolz der Laienkünstler ist ihr Chor, der aus mehr als 40 Per­
sonen besteht, und das Streichorchester. Gegenwärtig bereitet man ein 
spezielles Konzertprogramm vor, das dein 100. Geburtstag W. I. Lenins 
gewidmet wird.

Gebiet Zelinograd
W. MASLAKOW

Freude für die JMLenschen

UNSER KRASNÖTURJINSK
Unlängst feierte Krasnoturjinsk seinen 25. Ge­

burtstag. Die Geschichte der jungen Stadt be­
gann eigentlich erst in den Jahren des Großen 
Vaterländischen Krieges, als die Turjinsker Berg­
werke in kurzer Frist zu einem mächtigen Indu­
strie- und Kulturzentrum des Nordurals wurden.

In dieser Ortschaft galten Ende des 19. Jahrhun­
derts als wichtige „Kulturherde“ zwei Kirchen, 
zwei Kapellen und vier Bierläden. Für Volksbil-

düng verausgabte die Semstwo 67 Kopeken je 
Einwohner...

Wie könnte man sich nicht darüber freuen, daß 
dort, wo einst nur die Taiga rauschte und Sümpfe 
sich hinzogen, eine schöne moderne Stadt mit 
breiten asphaltierten Straßen und mehrstöckigen 
Häusern entstanden ist. Und sie wird immer schö-

Mannigfaltig Ist die Industrieproduktion der 
Werke in Krajnoturjin»k und ihr Arbeihruhm ist

weit außerhalb des Urals bekannt. Allein in den 
drei letzten Jahren durften mehr als 1 500 Fami­
lien ihren Einzug in neue Wohnungen feiern. In 
den Schulen der Stadt lernen 15 000 Kinder, für 
deren Ausbildung der Staat jährlich über 2 Mil­
lionen Rubel bercitstcllt. Allein das industrielle 
Technikum hat mehr als 4 000 Fachleute für die 
Industrie ausgebildet. In diesem Jahr wurden den 
Diplomanden des Technikums auf der Unionslei. 
stungsschau der Volkswirtschaft lür ihre Arbeiten 
Prämien verliehen.

V. LAUK

Neue Reisebusmarschrouten
Das Gebictszcntrum Taldy-Kur- 

gan wurde zu einem Knotenpunkt 
von Reisebusmarschrouten. * Die 
Fahrer des Taldy-Kurgancr-Autobe- 
triebs führen ihre Busse in viele 
Städte und Dörfer der Republik.

Es sind neue Marschrouten vor­
gesehen. Die Reisebusse der Typs 
„Ikarus-Lux“ und „Tourist“ brin­
gen die Fahrgäste in die Haupt­
städte Kirgisiens — Frunse — und

Usbekistans — Taschkent
Täglich passieren Hunderte Fahr­

gäste Taldy-Kurgan auf den 
Marschrouten Tekeli — Taschkent, 
Urdshar — Dshambul. Alma-Ata— 
Semlpalatlnsk, Alma-Ata — Ust- 
Kamenogorsk. Aus Taldy-Kurgan 
kann man per Bus in 7 Gebiete 
unserer Republik reisen.

J. WELSCH
Taldy-Kurgan

AIBen voran
20 000 Tonnen Kohle will die Brigade unse­

rer Grube Nr. 57, die von dem Kommunisten und 
Ehrenkumpel Eduard Dering geleitet wird, zum 
100. Geburtstag Lenins überplanmäßig liefern. 
17 000 Tonnen sind bereits abtransporiiert. Die 
Brigade hat den ersten Platz im Trust „Anscher- 
ugol“ belegt

In den Wettkampf für die vorfristige Planer­
füllung des ersten Halbjahres 1970 haben sich 
auch die Brigaden der Genossen Heinrich 
Haag, Iwan Jermolajew und Klemens Dchards 
eingeschaltet.

Trotz der Schwierigkeiten, die die Rekon­
struktion hervorruft und die Belegschaft der 
Grube überwinden muß. kommt der Betrieb 
seinen Verpflichtungen gut nach und überbietet 
die Tagesaufgaben.

P. SCHONFELD

WIR GRATULIEREN
Am 19 Dezember begeht unsere Jugendfreundin und Kollegin Irma GRÜN­

WALD. ein- bewährte Deutschlehrerin und Aktivistin Irn gesellschaftlichen Leben, 
ihren 60. Geburtstag. W>> wünschen der Jubilarin beste Gesundheit und viel 
Schaflensfreude noch für viele Jahre.

Samuel und Irma KLEIN, Bruno und Alke GRÜNWALD. Reinhold KEIL. 
Olympiade Ui It ritlCH. Maria KLEIN. Emilie WINSCHU, Fried» WAGNER.

Robert l’RLTZER. Lydia KORBMACHER

Lächeln aus Sotschi“
hmJrai^PL'it fand im Klub „Stroitel” in Taldy-Kurgan ein Konzert des 

lofi» h„n en Fstradenensembles „Lächeln aus Sotschi" statt Großen Er- 
Der 'n,'en *F°r Malzew mit den Liedern „Der erste Flug". „Der Brief". 

’ Liebec”'^*,s»vFfe Bursche" die jurlge Sängerin Tatjana Semenok mit — 
Potiach- ctr "• ••Dic alle Uhr" und andere. Sehr schön sangen Wsewolod 
.Ich" pr.!n Und Teras Musienko Lieder sowjetischer Komponisten, darunter 

"ihren iwzu Stürmischen Beifall ernteten auch Anna Brudina mit 
Fstrad-n f>Cn und d‘c Akrobatin Emma Lewzowa. Dieses Konzert des 
Trusts'•r'ni,l'ri'>'es un*cr Leitung Ruslan Gerschelds hat uns Bauleuten des

•■la'dy-Kurganpromslroi” sehr viel Freude bereitet.
W. JOHANNES

Der Rentner Heinrich Bonnert 
aus dem Dorfe Saporoshez, Rayon 
Shaksy, Gebiet Zellnograd. Ist ein 
aktiver Zeitungsverbreiter. Im vori­
gen. wie auch in diesem Jahr warb 
er Leser für die „Freundschaft" 
Dank seiner Initiative haben 53 Le­
ser die „Freundschaft" für das Jahr 
1970 abonniert.

UNSER BILD: Heinrich Bon­
nert

In der 
Hauptstraße
In Kaskclen, die den Namen Lenins 
trägt, sind in letzter Zeit große 
Veränderungen eingetreten. Dut­
zende Einwohner fclerjen Einzug. 
Die Straße Ist die wohlcingcrichtct- 
ste In der Stadt.

In Würdigung ues 100. Geburts­
tags W. I. Lenins werden auf Ini­
tiative der Studenten der Fachmit­
telschule für Kulturarbeit in den 
Wohnvierteln Unterhaltungen. Vor­
lesungen zu Themen wie „Lenin ist 
immer mit dem Volk“, „Lenin in 
den Tagen der Revolution" und an­
dere veranstaltet. Die Kaskelener 
werden sich die Reden W. 1. Lenins 
in Tonbandaufnahmen anhören. In 
nächster Zeit wird In der Stadt das 
Fest der Lenln-Straße gefeiert, das 
zum Ziel hat. die Städter mit dem 
Leben und Schaffen des Führers 
der Revolution näher bekannt zu 
machen.

Foto: G. Mühlberger
W. NICKELMANN 

Kaskclen

Mit wechselndem Erfolg verlau­
fen die Wettkämpfe im Eishockey, 
an denen sich im Rahmen der Lan­
desmeisterschaften auch die Ka- 
sachstaner Mannschaften „Aw- 
tomobilist“ (Alma-Ata) und „Tor­
pedo" (Ust-Kamenogorsk) betei­
ligen. In den jüngsten Treffen 
gegen die Mannschaft „Salawat 
Julajew" aus Baschkirien, die in 
dem Sportpalast von Alma-Ata 
stattfanden, verloren die Gastge­
ber zuerst 0:3 und revanchierten 
sich dann am nächsten Tag an ih­
ren Gegnern 7:4. Im ersten Tref­
fen offenbarten die Alma-Ataer 
deutliche Schwächen im Abwehr- 
spicl, insbesondere ließen die Lei­
stungen von Anatoli Okischew, 
der mit diesem Treffen seine ak­
tive Laufbahn als Eishockeyspieler 
abschloß, viel zu wünschen übrig. 
Am nächsten Tag rehabilitierten 
sich die Alma-Ataer vollkommen 
in den Augen ihrer Anhänger. Al­
le Spieler leisteten ein großartiges 
Laufpensum und ließen ihren Geg­
nern keinerlei Chancen; als Resul­
tat — ein wohlverdienter Sieg der 
Awtomobilistmannschaft 7:4.

Die Torpedomannschaft aus Ust- 
Kamenogorsk scheint endlich die 
Krise überwunden zu haben, die 
infolge einer langen Wettkampf­
periode ohne Trainer heraufbe­
schworen worden war. Jedenfalls 
deuteten die zwei jüngsten Spiele 
der Torpedomannschaft gegen die 
Hockeyspieler aus der Mannschaft 
„Molot“ (Perm) eine merkliche 
Formverbesserung der Gastgeber 
an. Sie gewannen sowohl das er­
ste Treffen 4:2 als auch das zwei­
te 2:1. Besonders hohes Lob ver­
dient Viktor Welitschkin, der im er­
sten Treffen selbst drei Tore 
schoß und auch durch seinen haar­
genauen Paß an Schepelin am 
vierten Treffer teilhattzL Einen 
günstigen Eindruck hinterließ auch 
das Spiel des Torwarts Wladimir 
Sawosin und des Verteidigers 
Viktor Stschuß. Jedoch die Aktio­
nen der Verteidiger Karpow, 
Tytschkin und Tolstik sind noch 
nicht genügend aufeinander ab­
gestimmt. wogegen das Spiel des 
Stürmertrios Welitschkin—Schepe­
lin—Semykin m dieser Hinsicht 
ein gutes Attest verdient

H. PFEFFER, 
Sportberichterstatter 

der „Freundschaft'FOTO-LENINIANA
KARAGANDA. (KasTAG). Hier 

wurde eine Gebiefseusstellung der 
Kunst- und Dokumentarfotografie, 
gewidmet dem Lenin-Jubiläum, 
eröffnet. Es wurden über 250 Ar­
beiten der Meister und Fotoliebha­
ber von Karaganda und anderen 
Städten ausgestellt. Ihr wichtigstes 
Thema ist die Verwirklichung der 
Leninschen Ideen. Viele Fotografien 
erzählen über den Alltag der Gru­
ben- und Hüttenarbeiter Zentral­
kasachstans.

Für unsere 1
Zelinograder 
und KoKtschetawer
Leser J

18.00—Filme des Leningrader Fern­
sehstudios: Literaturkonzert 
„Der Adler Mczenat“ und 
das Filmkonzert „Singende 
Gitarren“

18.-10—Spielfilm „Merke dir diesen 
Tag“

20.10—Zum 100. Geburtstag W. 1. 
Lenins ünd zum 50. Jahres­
tag der Kasachischen SSR. 
„Die Karte des Suchens"

20.35—„Auf dem Neuland". Pro­
gramm der Redaktion für 
Landwirtschaft

21.20—Dokumentarfilm
21.30—Informationsausgabe „Auf

Neulandbahnen"
22.00—Moskau „Schwarz, wie ich“
23.30—Informationsprogramm „Die 

Zeit“

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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